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Protokoll  

Auftaktveranstaltung zur Dorfentwicklung Groß-Bieberau 
am 15. Februar 2018 / 19:00 - 21:00 Uhr 

 

Sitzungssaal „Alte Schule“ 
im Bürgerzentrum 
Marktstraße 39 
64401 Groß-Bieberau 

 

Tagesordnung 

1. Begrüßung (Bürgermeister Buchwald) 

2. Informationen zum hessischen Dorfentwicklungsprogramm (Frau Michelssen) 

3. Vorstellung des Büro SP PLUS 

4. Ablauf des IKEK-Verfahrens 

5. Zielsetzungen für die Dorfentwicklung in Groß-Bieberau 

6. Erste Ergebnisse aus einer Bestandsbewertung 

7. Ausblick 1. IKEK-Forum 

8. Welche Themen/Aufgaben sind ihrer Einschätzung nach wichtig für die Dorfentwicklung in Groß-Bieberau? 
(Brainstorming/Kartenabfrage) 

 

 : Rund 70 Bürgerinnen und Bürger nahmen an der Auftaktveranstaltung teil Abb. 1

 

Quelle:  SP PLUS (2018) 
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1. Begrüßung (Bürgermeister Buchwald) 

Herr Bürgermeister Buchwald begrüßt die Bürgerinnen und Bürger zur 

Auftaktveranstaltung. Er freut sich über das große Interesse an der 

Dorfentwicklung in Groß-Bieberau. Insbesondere begrüßt er Frau Michelssen 

vom Landkreis Darmstadt-Dieburg, die mit der Kollegin Frau Schade den 

Dorfentwicklungsprozess als Vertreterinnen der zuständigen Förderbehörde 

begleiten wird sowie die Vertreter des Büros SP PLUS, Frau Claar und Herrn Kind, 

die als Moderatoren und Planer gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 

das Integrierte Kommunale Entwicklungskonzept (IKEK) erarbeiten werden. 

Mit der Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Hessen besteht 

für die Stadt Groß-Bieberau nun die große Chance wichtige Projekte zur 

künftigen Entwicklung der Stadt zu planen und zu realisieren.  

              

2. Informationen zum hessischen Dorfentwicklungsprogramm (Frau Michelssen) 

In ihrer Präsentation stellt Frau Michelssen (DERE, Landkreis Darmstadt-Dieburg) 

die Ziele und Grundsätze der Dorfentwicklung, den Ablauf des Verfahrens sowie 

Kennzahlen zur Förderung von öffentlichen und privaten Maßnahmen vor. Einen 

besonderen Schwerpunkt setzt das hessische Dorfentwicklungsprogramm auf die 

Mitwirkung der Bürgerschaft und auf die Stärkung der Innenentwicklung. 

Weitere Informationen zum Vortrag von Frau Michelssen können der 

Präsentation zur Auftaktveranstaltung entnommen werden. 

 

 

3. Vorstellung des Büro SP PLUS 

Das Büro SP PLUS wurde von der Stadt Groß-Bieberau mit der Moderation des IKEK-Verfahrens und mit der 

Erstellung des IKEK beauftragt. Die Vertreter des Büros Mareike Claar und Hartmut Kind stellen sich vor und 

übernehmen die Moderation der weiteren Veranstaltung. 

Das Büro SP PLUS ist seit 10 Jahren hessenweit in den folgenden Bereichen tätig: 

¶ Dorf- und Regionalentwicklung  

¶ Architektur und Städtebau  

¶ Freizeit- und Tourismusförderung  

¶ Freiraum- und Erschließungsplanung  

¶ Moderation und Beratung  

¶ Marketing und Mediendesign  
 

Seit der Umstellung des Ortsteilbezogenen Dorferneuerungsprogramms auf das gesamtkommunale 

Dorfentwicklungsprogramm im Jahr 2012 hat das Büro SP PLUS bereits 15 IKEK-Verfahren erfolgreich 

durchgeführt und 5 städtebauliche Fachbeiträge erarbeitet. Zudem begleitet das Büro im Rahmen der 

Verfahrensbegleitung derzeit 10 Kommunen bei der Umsetzung der Dorfentwicklung.  

Abb. 3: Frau Hilde Michelssen  

Quelle:  SP PLUS (2018) 

Abb. 2: Herr Bürgermeister Edgar 
Buchwald 

Quelle:  SP PLUS (2018) 
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4. Ablauf des IKEK-Verfahrens 

Das Verfahren zur Erstellung des IKEK sieht mehrere Veranstaltungen vor, in 

denen die Strategien und Entwicklungsziele sowie die Ideen und Vorschläge zur 

gesamtkommunalen Entwicklung mit den Beteiligten diskutiert und diejenigen 

Projekte festgelegt werden, die für die positive Entwicklung der Stadt von 

Bedeutung sein können. 

Neben den 3 IKEK-Foren werden Gespräche mit sogenannten Schlüsselakteuren 

geführt, um weitere Informationen zur aktuellen Situation in der Stadt und zur 

Einschätzung der künftigen Entwicklung zu erhalten. 

Parallel dazu wird in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung eine umfassende 

Bestandsaufnahme durchgeführt. Die Ergebnisse der Bestandsanalyse fließen in 

die Strategiediskussion und Formulierung der Zielsetzungen der 

gesamtkommunalen Entwicklung mit ein. 

 

 

5. Zielsetzungen für die Dorfentwicklung in Groß-Bieberau 

Im Weiteren geht Herr Kind auf die Zielsetzungen der Dorfentwicklung in Groß-Bieberau ein, die die Grundlage für 

die Antragstellung und Aufnahme der Stadt in das Dorfentwicklungsprogramm bildeten. 

Dies sind im Einzelnen: 

1. Innenentwicklung 

Entwicklung und Umsetzung von Strategien zur Innenstadtentwicklung und zum Erhalt des bau- und 

kulturgeschichtlichen Erbes 

¶ Belebung der Innenstadt durch eine vielfältige Nutzungsmischung  
(Wohnen, Einzelhandel, Kleingewerbe, Freizeit, soziale und medizinische Einrichtungen) 

¶ Sanierung/Umnutzung von alten Gebäuden (z.B. Hofreiten)  

¶ Neunutzung und Neuordnung von Gebäuden und Teilbereichen 

¶ Aktives Flächen- und Gebäudeleerstandsmanagement 

¶ Aufwertung und Erweiterung des öffentlichen Raums  

¶ (Straßenraum, Platzflächen, Grün- und Freiräume) 
 

2. Soziale Infrastruktur, Freizeit und Kultur 

Aufwertung der sozialen Infrastruktur/Freizeiteinrichtungen und Anpassung an zeitgemäße 

Nutzeranforderungen 

¶ Vernetzung der Akteure/Einrichtungen im sozialen Bereich 

¶ Förderung der Jugendarbeit (z.B. Jugendraum im Bürgerzentrum) 

¶ Erweiterung des Spiel- und Freizeitangebots für Jung und Alt 
(z.B. Freizeitachse Fischbachaue und Gersprenzaue, Stadtpark an der ehemaligen Brauerei/Marktstraße 11) 

¶ Entwicklung von kulturellen Angeboten/Veranstaltungen  
 

Abb. 4: Vonseiten der Stadtver-
waltung wird das IKEK-Verfahren 
von Frau Patricia Inhofer begleitet. 
Links im Bild Frau Mareike Claar 
vom Büro SP PLUS 

Quelle:  SP PLUS (2018) 
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3. Bürgerschaftliches Engagement 

Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements 

¶ Förderung der Vereinsarbeit 

¶ Mitwirkungsmöglichkeiten für alle Generationen unterstützen 

¶ Kooperationen fördern und ehrenamtliches Engagement anerkennen 

¶ Bereitstellung von Raumangeboten für ehrenamtliche Aktivitäten 
 

4. Mobilität und Verkehr 

Verbesserung der Verkehrssituation für alle Verkehrsteilnehmer  

(Pkw, Radfahrer, Fußgänger) 

¶ Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung/-lenkung 

¶ Herstellung eines einheitlichen Beschilderungs- und Informationssystems  
für alle Stadtteile 

¶ Schaffung von innenstadtnahen Parkplätzen  

¶ Ausbau der Infrastruktur für E-Mobilität (z.B. Ladestationen) 

¶ Fuß-/Radwegeverbindung zwischen Groß-Bieberau und Rodau 

¶ Schaffung von alternativen Beförderungsangeboten (z.B. Hol- und Bringdienst, Bürgertaxi, Bürgerbus, 
Fahrdienst) 

 

6. Erste Ergebnisse aus einer Bestandsbewertung 

Die ersten Ergebnisse der Bestandsaufnahme liegen bereits vor und das Büro SP PLUS konnte eine erste 

Bewertung der aktuellen Situation in Groß-Bieberau vornehmen. 

Die vorgestellten Ergebnisse können der Präsentation zur Auftaktveranstaltung entnommen werden.  

 

7. Ausblick 1. IKEK-Forum 

Das 1. IKEK-Forum findet statt am: 

15. März 2018 um 19:00 Uhr  

Sitzungssaal „Alte Schule“ 

im Bürgerzentrum 

Marktstraße 39 

64401 Groß-Bieberau 

 

Während der Veranstaltung werden die zu vertiefenden Themenschwerpunkte vorgestellt, die im Rahmen der 

Bestandsaufnahme, in Gesprächen mit Schlüsselakteuren aus Groß-Bieberau und durch das Brainstorming 

während der Auftaktveranstaltung (siehe Top 8) ermittelt werden konnten. 

In themenbezogenen Arbeitsgruppen werden die einzelnen Schwerpunkte erörtert und gemeinsam mit 

Bürgerinnen und Bürgern erste Strategien und Projektideen entwickelt. 
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8. Welche Themen/Aufgaben sind ihrer Einschätzung nach wichtig für die Dorfentwicklung in Groß-Bieberau? 
(Brainstorming/Kartenabfrage) 

Zum Schluss der Auftaktveranstaltung werden die Bürgerinnen und Bürger gebeten, Ihre Erwartungen und 

Vorstellungen zur Dorfentwicklung auf Karten zu schreiben, die an die Präsentationswände gepinnt werden. 

Folgende Fragen waren zu beantworten: 

Was gefällt mir an Groß-Bieberau besonders gut? 

Welche Stärken sollten weiterentwickelt werden? 
 

und  

Was gefällt mir an Groß-Bieberau nicht so gut? 

Welche Schwächen sollten behoben werden? 

 

Abb. 5: Von den Bürgerinnen und Bürgern wurden vielfältige Vorschläge und Hinweise gesammelt  

Quellen: SP PLUS (2018)  
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Erwartungen der Bürgerschaft an die Dorfentwicklung 

Was ist gut? 

¶ Gute Lage 

¶ Haushalte aus unteren und mittleren Einkommen zieht es nach Groß-Bieberau und  
nicht nur bis Reinheim bzw. Ober-Ramstadt 

¶ Grünzug an Fischbach und Gersprenz 

¶ Schule, Kita, Vereine ist gut 

¶ Schulangebot (aber auch erhalten) 

¶ Lebensmittelversorgung 

¶ Vereinsangebot 

¶ ÖPNV-Anbindung nach Darmstadt 

¶ Guter ÖPNV 

¶ Schulstabdort 

¶ Projekte an verschiedenen Standorten verfolgen ein gemeinsames Ziel 

¶ Vereinswesen (Jugend und Erwachsene) 

¶ Sozialstation/Diakonie 

¶ Kindergärten und insbesondere die Schulen 

¶ Kulturprogramm (kulturelle Vielfalt) 

¶ Wahrnehmung der Infrastruktur bis Darmstadt 
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Was kann verbessert werden? 

¶ Parkplatz nähe Bahnhofstraße auch für Dauerparker und Personal 

¶ Verkehrssituation 

¶ Parkmöglichkeiten für Kunden, Mitarbeiter, Besucher der Innenstadt sowie die Anlieger 

¶ Verkehrsentwicklung in der Innenstadt 

¶ Lebensmittelversorgung in der Innenstadt 

¶ Neue Wohnformen z.B. Mehrgenerationenhaus 

¶ Wiederbelebung obere Marktstraße 

¶ Gastronomieangebot Biergarten 

¶ Umleitung der LKW und sonstigen Verkehrs (B38) 

¶ ÖPNV-Anbindung nach Dieburg bzw. Kreiskrankenhaus 

¶ Zu viel Verkehr (Markstraße) 

¶ Keine Parkmöglichkeiten bei Einkäufen – Geschäfte sterben 

¶ Sehr schlechte Wohnqualität an der Marktstraße 

¶ Bessere Wegeanbindung zum Odenwald und dem Kreis 

¶ Öffnung der Hofreiten/Innenhöfe 

¶ Auflockerung der Bebauung 

¶ Öffnung Grünflächen am Fischbach 

¶ Angebote für Jugendliche 

¶ Verkehrssituation Innenstadt (Umgehung) 

¶ Grüne Mitte (Stadtpark) 

¶ Wirtschaftliche Entwicklung 

¶ Gewerbegebiet 

¶ Leerstände Geschäft in der Innenstadt 

¶ Hofreiten sanieren 

¶ Verkehrsbelastung reduzieren 

¶ Kinder und Jugendpflege 

¶ Schlechter Zustand des Fuß-/Wanderweges entlang des Fischbach 

¶ Schwierige ÖPNV-Verbindung für Senioren (Ältere und Kranke) von Groß-Bieberau nach Groß-Umstadt 
(Kreiskrankenhaus) 

¶ Busanbindung Darmstadt/Groß-Umstadt etc. 

¶ Die Stadt Groß-Bieberau müsste erstmal gesäubert werden, Inhaber und städtische Gärten müssten mal in 
Ordnung gebracht werden 

¶ Freizeit und Kulturachsen Fischbachaue-Gersprenz 

¶ Der Denkmalschutz müsste mit ihren Härten und Auflagen etwas nachsichtiger werden 

¶ Lebensmittelgeschäft in der Innenstadt 

¶ Marktstraße 11 evtl. Museum und Cafe mit Freisitz 

¶ Nutzung Biberplatz 

¶ Cafebetrieb 

¶ Situation für Radfahrer in der Innenstadt 

¶ Mehrgenerationenhaus 

¶ Kleine Geschäfte 

¶ Cafes 

¶ Aufenthaltsqualität Biberplatz 

¶ Hort der Grundschule sollte durch öffentliche Hand geführt sein (kein kirchlicher Träger) 
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Für das Protokoll | 07.03.2018 
Harmut Kind, Philipp Dierschke 
 
 
Anlage 

¶ Präsentation „Auftaktveranstaltung“ (SP PLUS) 

¶ Präsentation „Informationen zur hessischen Dorfentwicklung  
(Frau Michelssen, DERE Landkreis Darmstadt-Dieburg) 

 
 
 
Sollten Sie mit dem Inhalt dieses Protokolls nicht einverstanden sein und 

Korrekturwünsche haben, dann teilen Sie uns dies bitte bis 5 Werktage nach 

Erhalt des Protokolls mit. Andernfalls gehen wir davon aus, dass Sie mit den 

inhaltlichen Angaben und ggf. vereinbarten Maßnahmen einverstanden sind. 


